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❯ Bairisch für Zuagroaste

Mei, boakoid is!
SoschimpftderBayerüberzapfigenWindundSch
obwohl sichdochschonderFrühlingangebahntha
„Boakalt“ ist stärkerals„saukalt“und leitet sichvon
Gebeinab.ManfriertalsobisaufdieKnochen!

d hhnee,
atte!

MÜHLDORF/FREILASSING
Feuerteufel an Bahnstrecke
AmDienstagnach-
mittaghabenein
odermehrere
bislangunbekann-
teTäterFeuer
entlangderBahn-
streckeMühldorf–
Freilassinggelegt.
Derkriminalpoli-
zeilicheStaats-
schutzermitteltnachdervorsätzlichenBrandlegungan
KabelnunterSachleitungderStaatsanwaltschaftTraun-
steinundsuchtnachHinweisenvonZeugenzuverdäch-
tigenPersonenoderFahrzeugen.Gegen17.15Uhr führte
amDienstageinFehler imelektronischenLeitungssys-
temderBahnzumehrerenStellen,andenenKabel in
denTragtrassenverschmortundverschmolzenwaren.
OffensichtlichwurdendieSchädenmutwilligherbeige-
führt.DerPersonenverkehrmussteaufgrundausgefalle-
nerSignalanlagendeshalbeingestelltundeinSchienen-
ersatzverkehreingerichtetwerden. FOTO: KARL-HEINZ DIX

WÜRZBURG
Attacke auf Straßenbahnfahrer
MiteinerKrückehateinManneinenStraßenbahnfah-
rer inWürzburgangegriffenundspäterversucht,Poli-
zistenzubeißenundzutreten.Der41-Jährigehatteden
StraßenbahnfahreramDienstagnacheinerZigarette
gefragt.Alsdieserverneinte,beleidigteundschluger
ihn.DurchdieRangelei fielenbeideMänneraufdie
Gleise.AlsdiePolizeidenflüchtigen41-Jährigengefun-
denhatte,griff auchdessenLebensgefährtindieBeam-
tenan.DerMannmusssichwegengefährlicherKörper-
verletzung, tätlichemAngriff aufVollstreckungsbeam-
te,BedrohungundBeleidigungverantworten.

ERLENBACH AM MAIN
Duo versprüht Reizgas in Bus
Unbekanntehaben ineinemLinienbusmit rund60
Fahrgästen inErlenbachamMain (LandkreisMilten-
berg)Reizgasversprüht. LautPolizeierlittenmindestens
fünfMenschen leichteVerletzungen.AlsdasReizgasam
Dienstagmittagversprühtwurde,handelteder49-jähri-
geBusfahrer schnellundstopptedenBus.EinGroßteil
derFahrgäste,darunterdiemutmaßlichenTäter, stieg
aus.ErstenErkenntnissenzufolgehandeltes sichbei
denbeidenumeinenetwa25-Jährigenundeineetwa
20-Jährige.DiePolizeiermitteltwegengefährlicher
KörperverletzungundsuchtnachZeugen.

DievielenTreppenhochzu
denKinosälen sind Inge-
borgDietels tägliches
Sportprogramm.Die94-
Jährige schautnachdem
Rechten,dannsetzt sie sich
aufeinenPlatz ineinem
der siebenKinosäle im
ColosseumCenter in
Kempten.Unddas schon
seit59 Jahren.Mittlerweile
führen ihreTochterAn-
dreaund ihreEnkelinPia
dasKino.DochDietelkommt immernoch jedenTag
vorbei. ImLaufe ihresLebenshat siebestimmttausend
Filmegesehen.Nichtallebis zumEnde.Aberzumin-
dest immer so lange,bis sie sicherwar,dassTonund
Technik reibungslos funktionieren.Mit ihremMann
Lotharhat siedasFilmtheater1967vonOnkelund
Tanteübernommenundüber JahrzehntedenWandel
durchFernsehen,VideothekenundStreaming-Dienste
miterlebt.AberwerdenKinosüberleben?„Oh ja“,
sagtDietel. TEXT UND FOTO: CLAUDIA BENZ

Die 94-jährige Kino-Besitzerin

❯ Die Bayerin des Tages

WalterMüller sitzt insei-
ner Zwei-Zimmer-
Wohnung in Otto-

brunn. Auf dem Tisch vor ihm
liegt eine Medikamenten-
Schachtel. „Ich muss täg-
lich15Tablettennehmen“,
sagt der 80-Jährige. Er hat
Diabetes, außerdem las-
sen seine Muskeln nach,
erkannnurnochwenige
Schritte selbstständig ge-
hen. Er hat Pflegegrad 2,
seine Frau kümmert sich
um ihn. Die Wohnung ver-
lässt er nur noch selten. Denn
er wohnt im dritten Stock, ei-
nen Lift gibt es nicht. Früher
war Müller Bankangestellter,
aber die Scheidung von seiner
ersten Frau hat ihn Renten-
punkte gekostet. Mit Grundsi-
cherunghatMüller zurzeit 1100
EurozumLeben,sagter.445Eu-
ro gehen für die Miete drauf –
sein Anteil. Die andere Hälfte
übernimmt seine Frau, aber sie
verdient nur 890 Euro. Bisher
bekam er noch 1000 Euro Lan-
despflegegeld pro Jahr. Doch
das wird in diesem Jahr um die
Hälfte gekürzt. Für Menschen
wie Walter Müller ist das eine
Katastrophe.
Das Landespflegegeld hat die

Staatsregierung 2018 einge-
führt. Eine freiwillige Leistung,
dieesnurinBayerngibtunddie
nun wegen klam-
mer Kassen auf 500
Euro imJahrgekürzt
wird. Das trifft Men-
schen ab Pflegegrad
2, die zu Hause ver-
sorgtwerden.
Walter Müller ist

enttäuscht. Und ver-
ärgert. „Sie fangen
immer zuerst bei
den Kleinsten an zu
sparen“, sagt er.
Auch der Sozialver-
band VdK hatte die Halbierung
desBetragsmehrfachkritisiert.
„Die Staatsregierung ignoriert
die Not vieler Menschen“, be-

tont die Landesvorsitzende Ve-
rena Bentele.Mehr als eineMil-
lion Menschen in Bayern wer-
den zu Hause von ihren Ange-
hörigen gepflegt. „Die Kosten
für häusliche Pflege sind eine
große finanzielle Belastung für
die Familien. Vielemüssen sich

nun noch stärker fi-
nanziell einschrän-
ken.“
Aber diese Nach-

richt hat viele Famili-
en vielleicht noch gar
nicht erreicht, sagt
Mathias Hochmuth,
stellvertretender Lei-
ter der Rechtsabtei-
lung des VdK. Bei sei-
nen Kollegen würden
zwar viele Anrufe von
Mitgliedern einge-

hen, die sich vom VdK Rechts-
beistand oder Rat erhoffen.
Aber Hochmuth geht davon
aus,dassesnochdeutlichmehr

werden, wenn Anfang nächs-
ten Jahres nur noch 500 Euro
ausbezahltwerden.
„Viele haben die 1000 Euro

einkalkuliert“, sagt Hochmuth.
Zum Beispiel für Therapiefor-
men, die die Krankenkassen
nicht übernehmen. Rechtlich
ist die Kürzung aber nicht an-
fechtbar, sagtder Jurist.Er sieht
auchein großes Problemdarin,
dass viele Pflegebedürftige und
ihreAngehörigennichtwissen,
welche Hilfen es sonst noch
gibt. Zum Beispiel den Entlas-
tungsbetrag von 131 Euro pro
Monat. „Viele rufen dieses Geld
nicht ab“, sagt Hochmuth. Es
steht jedem ab Pflegegrad 1 zu
undmacht auf das Jahr gerech-
net eine höhere Summe als das
Landespflegegeld aus. Aber da-
für braucht es eine Zertifizie-
rung. „An diesem zusätzlichen
Arbeitsaufwand scheitert es
oft“, sagtHochmuth.

Walter Müller und seine Frau
habendas Landespflegegeld ge-
zielt genutzt, ummal aus ihrer
Wohnung rauszukommen. Für
Ausflüge oder kleine Urlaube.
Das können sich die beiden
künftig nicht mehr leisten, sa-
gen sie. „Wir sparen ja sowieso
schon, wo wir können“, sagt
der 80-Jährige. Unterstützung
bekommt er auch vomMünch-
ner Verein Herz für Rentner,
der Menschen in Altersarmut
unterstützt. Walter Müller ist
froh, dass es solche Hilfen gibt.
Denn: „Ich rechne damit, dass
es das Landespflegegeld in zwei
bis drei Jahren gar nicht mehr
gebenwird.“

MARIE-THERESWANDINGER
KATRINWOITSCH

Diese 500 Euro tun
richtig weh!

Verena Bentele,
VdK-Präsidentin.

DITFURTH/DPA

Enttäuscht
über die Kür-
zung: Walter
Müller aus
Ottobrunn.

HARTMANN,

FEIL/PAGGuutt
GEPFLEGT?

Rottach-Egern: 23 Bewohner obdachlos
200 Einsatzkräfte der Feuer-
wehr aus dem Tegernseer Tal
sind am Dienstagabend zu ei-
nem brennenden Mehrfamili-
enhaus inRottach-Egern ausge-
rückt. „Wirmusstendavonaus-
gehen,dassalle23Bewohner in
Gefahr sind“, berichtet Einsatz-
leiter Lorenz Steigenberger,
Kommandant der Rottacher
Feuerwehr. Als das Großaufge-
bot an Einsatzkräften eintraf,
standenaber schonalle imFrei-
en–undderDachstuhl stand in
Vollbrand. Temperaturen von

600 bis 800 Grad und ein ver-
schachteltes,völligverrauchtes
Gebäude wurden zur Heraus-
forderung. Ein erfahrener
Atemschutzträger trat ins Lee-
re, weil wegen Bauarbeiten der
Boden fehlte, und stürzte ein
Stockwerk tief. Der 49-Jährige
überstand das Unglück mit
Prellungen.
Erst gegen drei Uhr morgens

waren die Flammen erstickt.
Die 23 Bewohner, darunter
zwei Familien, sind derzeit ob-
dachlos, weil das Haus unbe-

wohnbar ist. Die Gemeinde hat
inzwischen eine große Woh-
nung als Notunterkunft einge-

richtet. „Die Leute
dürfen nicht mal in
ihre Wohnungen,
weil es zu gefährlich
ist“, berichtet Ger-
hard Hofmann, Ge-
schäftsleiter der Ge-
meinde Rottach-
Egern. Laut Polizei-
präsidium Oberbay-
ern Süd liegt der
Sachschaden im
mittlerensechsstelli-
gen Bereich. Zur

Brandursache ermittelt der Kri-
minaldauerdienstRosenheim.

CHRISTINA JACHERT-MAIER

Wasser von allen Seiten: Die Feuerweh-
ren beim Einsatz in Rottach. FFW

Großbrand am Tegernsee

Landespflegegeld wird halbiert – Betroffene verärgert

❯ LesenSiemorgen:
EineSchichtmiteiner
Pflegerin inErding


